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den Achsen der Pumpenkörper unnötig erschwert. Sehr unzweckmäßig ist die exzentrische

Lage der Maschinenachse und der Mittellinie des Verbindungsstutzen zu den kugeligen

Teilen des Hauptkörpers. Sie bedingt nicht allein eine ungünstigere Beanspruchung,

u. a. durch das Entstehen des scharfen Überganges bei G, sondern auch eine größere Bau-

länge , da dieKolben in ihren inner-

sten Lagen ziemlich großen Ab-

stand voneinander haben müssen

_ und schließlich eine erheblich

* schwierigere Herstellung des Mo-

dells, der Kerne und. der Gußform.

In Abb. 219 fallen die Ebenen

von A und B, von C und D, von

E und F zusammen. Auch ist der

—— Anschlußflansch des Saugstutzens

in die Ebene des Flansches A ver-

legt und dadurch die Bearbeitung

noch einfacher gestaltet. Die

Maschinenachse geht durch den

Mittelpunkt der kugeligen Aus—

bauchung, so daß der Pumpen-

körper und die Kerne Drehkörper

werden, die sich beim Einformen

auch mittels Schablonen leicht

herstellenlassen. DamitdasDruck-

rohr in genügenderHöhe über dem

Ventil anschloß, wurde auf die kugelige Ausbildung des oberen Teils des Hauptkörpers

verzichtet, die Anschlußstelle des Druckrohres aber durch Eckbolzen verstärkt.

> Die Kräfte, die beim Einspan-

nen, ebenso wie diejenigen, die

durch die Werkzeuge beim Bear—

beiten auftreten, dürfen keinerlei

schädliche Formänderungenher—

vorrufen. Sie verlangen gelegentlich

Verstärkungenvon einzelnen Teilen

oder Stellen. Verspannen und da-

durch Verziehen nach dem Abneh-

men sind sonst die Folge. Die Be-

achtung dieser Maßregeln ist um

so wichtiger, je größer der ver-

langte Genauigkeitsgrad der fer-

tigen Stücke ist.

Oft bedingt das zuverlässige

und rasche Aui— oder Einspannen

der Teile beim Bearbeiten das An-

bringen besonderer Befestigungs -

mittel, von Warzen, Anschlägen

Abb. 219. Richtige Gestaltung des Pumpenkörpers Abb. 218 usw. Ebenso müssen die für das be-

unter Zusammenfallenlassen der Konstruktionslinien. queme Anfassen, Abheben oder Be—

fördern nötigen Haken, Ösen oder Nasen vorgesehen werden, so daß sich die Teile

leicht durch Seile oder Ketten fassen und an die Kranhaken hängen lassen.

Jedes Umspannen ist, solange nicht besondere Einspannvorrichtungen sich bezahlt

machen, schwieriger Handarbeit gleichzusetzen und deshalb teuer.

Als Beispiel für den Wechsel der Arbeitsverfahren und Werkzeugmaschinen seien
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Abb. 218. Unzweckmäßige Formgebung eines Pumpenkörpers.

 


